
Parodontitis früh erkennen – warum das wichtig ist 
Ein unangenehmer Geschmack im Mund, Zahnfleischbluten oder Entzündungen – das sind 
erste Anzeichen für Parodontitis, eine ernsthafte Erkrankung des Zahnfleischs. Bleibt sie 
unbehandelt, können langfristig Schmerzen, Empfindlichkeiten und schließlich 
Zahnlockerungen auftreten, die im schlimmsten Fall zum Zahnverlust führen. Wäre es da 
nicht ideal, schon früh eingreifen zu können, bevor es so weit kommt? 

Früherkennung durch den aMMP-8 Test 
Dank moderner Diagnostik ist das heute möglich: Der aMMP-8 Test dient der Früherkennung 
von parodontalen Entzündungen. In unserer Praxis führen wir ihn standardmäßig einmal im 
Jahr während der professionellen Zahnreinigung durch. So lassen sich potenzielle Probleme 
erkennen und behandeln, bevor sie größeren Schaden anrichten. Unser Ziel ist es, nicht nur 
Ihre Zähne gründlich zu reinigen, sondern auch Ihre gesamte Mundgesundheit im Blick zu 
behalten. 

Warum sich der Test lohnt 
Kurz gesagt: Der Test hilft, Ihre Zähne langfristig gesund zu erhalten. Je früher wir 
Veränderungen feststellen, desto wirksamer können wir vorbeugen. Der aMMP-8 Test weist 
schon in sehr frühen Stadien darauf hin, ob ein Risiko für Parodontitis besteht – noch bevor 
Symptome wie Zahnfleischbluten oder Lockerungen auftreten. So kann der krankhafte 
Kollagenabbau rechtzeitig erkannt und gestoppt werden. Bei früher Behandlung hat das 
Gewebe die Chance, sich vollständig zu regenerieren, bevor dauerhafte Schäden entstehen. 

Bedeutung für die Allgemeingesundheit 
Parodontitis betrifft nicht nur den Mundraum. Die Entzündung kann über die Blutbahn den 
gesamten Organismus belasten. Studien zeigen Zusammenhänge zwischen Parodontitis 
und Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes oder Atemwegserkrankungen. Der aMMP-8 Test 
unterstützt daher nicht nur die Mundgesundheit, sondern leistet auch einen wichtigen Beitrag 
zur allgemeinen Gesundheit. 

Was hinter dem aMMP-8 Test steckt 
Der Test ist ein zahnmedizinisches Diagnoseinstrument zur Früherkennung von Parodontitis. 
Die Abkürzung aMMP-8 steht für „aktivierte Matrix-Metalloproteinase 8“, ein körpereigenes 
Enzym, das unter anderem bei der Wundheilung und beim Nervenwachstum eine wichtige 
Rolle spielt. Wird es jedoch in zu hoher Konzentration im Mund nachgewiesen, kann es 
chronische Entzündungsprozesse fördern, die langfristig zu Zahnfleischrückgang führen. Der 
aMMP-8 Test misst genau diese Enzymaktivität und erkennt so mögliche Gefahren 
frühzeitig. 

Ablauf in der Zahnarztpraxis 
Die Durchführung des Tests ist vollkommen schmerzfrei, schnell und nicht invasiv. Der 
Zahnarzt entnimmt eine kleine Speichelprobe, in der die Konzentration des Enzyms 
gemessen wird. Ein Schnelltest liefert das Ergebnis innerhalb weniger Minuten. Liegt bereits 
eine Parodontitis vor, kann die Probe gezielt aus den Zahnfleischtaschen entnommen 
werden, um den Schweregrad und den Fortschritt der Erkrankung genau zu beurteilen. 

Vorgehen bei positivem Testergebnis 
Zeigt der aMMP-8 Test ein erhöhtes Risiko, leiten wir sofort gezielte Maßnahmen ein. Dazu 
zählen regelmäßige professionelle Zahnreinigungen, gründliche Entfernung von Plaque und 
Zahnstein sowie die Pflege der Zahnfleischtaschen. Ihre Mitarbeit ist dabei entscheidend: 
sorgfältiges Zähneputzen und die tägliche Nutzung von Zahnseide tragen wesentlich zum 
Erfolg der Behandlung bei. Gemeinsam können wir so die Gesundheit Ihres Zahnfleischs 
und Ihrer Zähne langfristig erhalten. 

 


